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Familie, Gesundheit und Kinder-
spielplätze
// Mitglied - Bildung, Kinderbetreu-
ung, Schulangelegenheiten und
Jugend
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Europa. Aber besser.
Erinnern Sie sich noch? Wie war das,
bevor wir zur EU gekommen sind?
In eines der heutigen EU-Mitglieds-
staaten reisen? SCHWIERIG und
elendslange Staus. Geldwechseln im
Urlaub zu hohen Wechselkursen,
Überweisungen ins Ausland – das
gleiche Thema. Das Nachhause-
telefonieren im Urlaub am Münz-
telefon in Lignano und co. war wohl
ein richtiger Luxus.

FREIHEIT UND SICHERHEIT
Die „Jungen“ können sich das gar
nicht mehr vorstellen, wie es ohne
EU war oder wäre. Es ist heute
selbstverständlich in einem Mit-
gliedsstaat zu arbeiten, dort zu stu-
dieren oder innerhalb der EU visafrei
zu reisen. Reden Sie bitte zuhause
darüber.
Am 1. März durfte ich die ehema-
lige EU Kommissarin Dr. Benita

Ferrero-Waldner bei der Europa-
Matinée in Wien anlässlich der posi-
tiven Beitrittsverhandlungen vor
genau 30 Jahren (1. März 1994)
kennenlernen. Damals wurden tage-
lange, intensive Verhandlungen bis
spät in die Nacht geführt. Die Vision
war, unseren Kindern so vieles ein-
facher zu machen, und bei einem
Friedensprojekt mitzumachen und
um Grenzen innerhalb dieser gleich-
wertigen Länder zu öffnen.

BESSER MACHEN
Ja, es gibt Verbesserungspotenzial,
das ausgeschöpft werden muss und
Herausforderungen, wie zum Bei-
spiel die Digitalisierung, die aktuell
gemeistert werden müssen. Ganz
abgesehen von Unruhen und Krieg
in Nachbarländern der Europäischen
Union, die dieses Friedensprojekt
bedrohen.

Hashtag # KINDERGARTEN Neu Standort
Bettelberg-Steinbruch Vs. Demokratieverständnis

Die EU ist das größte Friedens-
projekt und bedeutet Wohlstand
und Wachstum für uns. Damit wir
aber auch in Zukunft ein starkes
Oberösterreich in einem verläss-
lichen Europa haben, muss sich
die Europäische Union weiter-
entwickeln.

Für Europa als starkes
Friedensprojekt.
Für mehr Hausverstand in der EU.
Für einen starken
Wirtschaftsstandort.
Für mehr Energieunabhängigkeit.
Für sichere Außengrenzen.
Für Fair-Play für unsere
Landwirtschaft.

www.dievolkspartei.at/europa/Die ehemalige Außenministerin und EU Kommissarin Benita Ferrero-Waldner mit
Vizebürgermeisterin Elisabeth Preslmair bei der Eurpa-Matinée anlässlich des 30-jährigen
Jubiläums der Österreichischen Beitrittsverhandlungen.

Europa gemeinsam
besser machen!



     

Dietmar Roher
Gemeindevorstand

// Mitglied - Straßenbau, Verkehrs-
planung und -infrastruktur,
Angelegenheiten der örtlichen
Straßenpolizei und Tourismus.

Vorwort GemeindevorstandMITEINANDER FÜR MAUTHAUSEN

 

Die Europawahl steht vor der Türe
und ich ersuche gleich eingangs
auch an dieser Wahl teilzunehmen.
Demokratie ist ein sehr hohes Gut
und jeder kann mit seiner Stimme
einen Beitrag dazu leisten, dass der
gemeinsame europäische Weg wei-
tergeführt wird.

STRASSEN UND INFRASTRUKTUR
Weiter geht es auch in unserer
schönen Gemeinde. Es läuft derzeit
gerade die Vergabe für die Straßen-
sanierungen - hier werden wir
wieder versuchen, im Rahmen der
zur Verfügung stehenden Mittel ein
Höchstmaß an Verbesserungen im
Bereich unserer Gemeindestraßen zu
erreichen. Und nicht nur bei den
Straßen geht es voran, auch wenn es
schmerzlich ist, dass die Machland-
straße derzeit gesperrt ist, so zeigt
uns das jedoch auch, hier wird die

Infrastruktur unserer Gemeinde
weiter verbessert, bei der Planung
mitgedacht und Synergien bei der
Durchführung genutzt. Die Zufahrt
zum Eurospar ist nun auch wieder
breiter befahrbar und die neuen
Leitungen sind verlegt.

MITEINANDER GEHT WAS
WEITER 
Man sieht, wenn wir alle an einem
Strang ziehen, so geht was weiter
und das wünsche ich mir auch für
die kommende Europawahl, einen
Schulterschluss zu unser aller Zufrie-
denheit. Gemeinsames Arbeiten
zum Wohle der Bevölkerung.

Wir in Mauthausen leben es täglich
vor: ÖVP Plus – Miteinander für
Mauthausen. Daran hat sich nichts
geändert und wird es auch weiterhin
nicht tun. 

Liebe Mauthausnerinnen und Mauthausner.

Florianimesse als starkes Zeichen des Miteinanders!

Die gemeinsam von den Feuerwehren Haid und Mauthausen gefeierte Florianimesse unterstreicht jedes Jahr
wieder das gelebte Miteinander der örtlichen Feuerwehren. Die Gestaltung der Messe durch die Pfarre, die
musikalische Umrahmung der Marktmusikkapelle und die Teilnahme der Goldhaubengruppe zeigen, wie schön das
gesellschaftliche Zusammenleben der verschiedenen Vereine und Institutionen in unserem Ort ist.

Unser Dank gilt allen Personen und Vereinen, die sich für unsere Heimatgemeinde engagieren! 



    

Europawahl | 9.6.2024
Angelika Winzig

 

Mit der EU-Wahl steht ein besonders
wichtiger Urnengang unmittelbar
bevor. Wir alle wissen: Die euro-
päische Union ist nicht perfekt, für
uns in Oberösterreich aber von
großer Bedeutung. Doch nur ge-
meinsam kann es gelingen, sie zu
verbessern. Deshalb ist es so
wichtig, dass wir mit Angelika
Winzig auch in Zukunft wieder mit
einer starken Stimme des Haus-
verstandes aus Oberösterreich in
Brüssel vertreten sind und die
Interessen unseres Bundeslandes
und der Gemeinden gehört werden.
Ich bitte euch daher, am 9. Juni zur
Wahl zu gehen und Angelika Winzig
eure Unterstützung zu geben! Eine
Stimme für die Volkspartei allein
reicht diesmal nicht aus. Es muss am
Stimmzettel auch „Winzig“ hinge-
schrieben werden. Nur so können
wir sicherstellen, dass unser
Bundesland in Brüssel weiterhin eine
starke Stimme hat. Denn eines ist
klar: Mehr OÖ kann der EU nicht
schaden!

Leonhard Sallinger
Gemeindeparteiobmann

Liebe Mauthausnerinnen,
liebe Mauthausner!
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Voranschlag 2024 beschlossen
Einstimmig konnte Mitte Mai der
Voranschlag für 2024 im Gemeinde-
rat beschlossen werden. Im Herbst
sah dies noch ganz anders aus, eine
große Finanzlücke tat sich auf und
der neuerliche Gang in den Abgang
bzw. wie es jetzt heißt zu einer
Härteausgleichs-gemeinde, wie vor
einigen Jahren, bleibt uns erspart.

Natürlich musste dafür an zahl-
reichen Schrauben gedreht und auch
einige Rücklagen aufgelöst werden,

um dies zu verhindern. Der Spiel-
raum für neue große Investitionen ist
in den nächsten Jahren aus heutiger
Sicht äußerst gering. Die bereits
beschlossenen Großprojekte Kinder-
garten im Bettelberg und die
Brunnenanlage Haid inklusive der
Wasserversorgung sind aber vorerst
finanziell abgesichert. Für das Geh-
steigprojekt Hinterbergstraße West
bedarf es noch der fixen Finan-
zierungszusagen der politischen
Vertreter des Landes.

Am 2. Juni erfolgt voraussichtlich der
Einzug in den neuen großen Polizei-
posten in Mauthausen, dem mo-
dernsten Posten Oberösterreichs!
Ein Neubau durch die Gemeinde, wie
ursprünglich angedacht, wäre nun
budgetär ohnehin kaum mehr mög-
lich gewesen. Durch den Mut und
Einsatz aller Beteiligten, wie dem
Postenkommandanten Holzner, der
Vizebürgermeisterin Preslmair und
dem Baumeister Zellinger und vielen
mehr, konnte so eine hervorragende
Lösung erreicht werden, ohne das
Budget unserer Gemeinde zu
belasten.

Wolfgang Preslmair

// Obmann - Finanzen und
Wirtschaftsangelegenheiten,
Wasserversorgung und
Abwasserentsorgung
// Obmann-Stellvertreter-
Straßenbauangelegenheiten,
Verkehrsplanung und -infrastruktur,
Angelegenheiten der örtlichen
Straßenpolizei und Tourismus.

Die geplante Park & Ride-Anlage
am Bahnhof Mauthausen ist budge-
tär auch noch immer vorgesehen.
Hier hoffen wir nach wie vor auf
genügend Willen der ÖBB, die sich
momentan wieder ein wenig mehr
zu bewegen scheinen. Wir werden
gemeinsam alles daransetzen, hier
möglichst rasch doch noch eine
attraktive Anlage zu schaffen.

ÖBB Park & Ride Anlage

Umzug in neuen Polizeiposten steht an.
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werden. Die Auftragsvergabe er-
folgt im Gemeindevorstand.

VERLEGUNG RADWEG R1
Der Radweg R1 soll im Westen von
Mauthausen bis hin zur Ortsmitte
endlich attraktiviert und entschärft
werden. Die Finanzierung da-
für schaut sehr gut aus und wir sind
guter Dinge, das Vorhaben wie
geplant auch recht rasch umsetzen
zu können. Im Anschluss soll auch
das Radwegenetz in den restlichen,
insbesondere den östlichen Be-
reichen, verbessert werden.

Nachdem es immer wieder Unklarheiten gibt, was denn
in der Machlandstraße gebaut wird, folgende Information:
Es handelt sich hier um zwei Baustellen. Einerseits ver-
legt die Linz Netz GmbH durch die Fa. Wahl neue Strom-
leitungen vom Umspannwerk Richtung Schwertberg und
Umgebung, um dem steigenden Bedarf gerecht zu wer-
den. Hier nutzt die Gemeinde Mauthausen die Chance,
gleich einen Teil der neuen Transportleitung für den
Brunnen und der Versorgungsleitung durch die Fa.
Zaussinger mitzuverlegen. Auch wenn dies in unter-
schiedlichen Künetten passiert, wird so der Zeitraum der
Straßensperre stark reduziert und Steuergeld gespart.

Baustelleninfo Machlandstraße!

Überarbeitung des
Flächenwidmungsplanes
Im Arbeitskreis zur „Überarbeitung
des Flächenwidmungsplanes“ wird
auch intensiv an der Zukunft
Mauthausens gearbeitet. Eine tolle
Einrichtung unter Leitung von Walter
Hofstätter in der alle Fraktionen
miteinander ihre Ideen einbringen
und Konzepte erstellen. Im Herbst
wird es dazu auch einen eigenen
Workshop geben.

VERKEHRSBEFRAGUNG
Auch ein Verkehrskonzept wird
dabei erstellt, dazu wurde ja bereits
auch eine Umfrage unter der

Mauthausner Bevölkerung gemacht.
Einigermaßen ernüchternd war das
Ergebnis der Verkehrsbefragung im
Bezug auf den Zustand unserer
Gemeindestraßen. 77% der Maut-
hausnerinnen und Mauthausner be-
schrieben diesen als negativ.

SANIERUNGEN NOTWENDIG
Hier gibt es einen mittlerweile
historischen Aufholbedarf aus den
Vorperioden und im Vergleich zu
den Nachbargemeinden. In den
nächsten Wochen sollten zumindest
kleinere Sanierungen durchgeführt
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Der Ball liegt nun bei den Kindern!
Das Jahr 2024 startete zögerlich für
die geplante Spielplatzsanierung, da
nicht klar war, ob unsere Gemeinde
das Budget ausgleichen kann. Da
dies erfreulicherweise doch möglich
ist, konnte mit dem Überschuss aus
dem Budgetvoranschlag im Mai
auch die Sanierung der Spielplätze
weiterverfolgt werden.

PROJEKTE VORGEZOGEN
Die gute Nachricht gleich vorweg:
Alle geplanten Maßnahmen der
Jahre 2024 und 2025 werden im
heurigen Jahr bis zum Ferienbeginn
durchgeführt, sodass alle unsere
(Gemeinde)Spielplätze dann bestens
saniert sein sollten. 
Bereits im Frühjahr wurde die
Spielfläche am Ballplatz in Hein-
richsbrunn neu angelegt, es grünt
bereits und nach der Montage der
Fußballtore ist die Sanierung nach
der Erneuerung des Zaunes im

Vorjahr abgeschlossen. Am dazu-
gehörigen Kleinkinderspielplatz wird
anstatt der Balkenwippe ein
Motorikelement und eine neue
Federwippe installiert werden. Der
Spielturm wurde bereits durch die
„Berliner“ und Gemeindebauhof-
mitarbeiter erneuert. Ebenfalls durch
die Bauhofmitarbeiter, unter Leitung
von Dominik Nusime, wurde am
Spielplatz Hochfeld ein Kriechrohr-
verbau angefertigt und montiert -
nun ist auch dort für höchste
Sicherheit gesorgt. Ein Danke von
unserer Seite für euren Einsatz!

SCHAUKEL UND SPIELTURM
Besondere Aufmerksamkeit werden
nun noch die Spielplätze im Ober-
und Unterpark erhalten. Dort wird
mit der Nestschaukel und einer
Dreifachschaukel die Erneuerung der
Geräte weitergeführt, ebenso wird
das Spielschiff samt den Seilen eine
Generalüberholung erfahren. Erst-
mals wird bei diesen Geräten ein
neuer Fallschutz (Ökocolor) getestet,
wir erhoffen uns längere Haltbarkeit
und mehr Stabilität im Vergleich zu
den Hackschnitzeln.
In der Gerstmayrsiedlung ist mit der
Erneuerung des Spielturmes nun
auchdas letzte Gerät einsatzbereit.
Ich bedanke mich herzlich bei allen

Ausschussobfrau Barbara Marksteiner spielt den Ball für die Nutzung der neu gestalteten Spielplätze an die Kinder und Familien. Der 
Kriechrohrverbau am Spielplatz am Hochfeld sowie der neue Rasen in Heinrichsbrunn wurde von den Bauhofmitarbeitern

(Dominik Nusime, Christian Schaumberger und Christoph Marte) errichtet bzw. angelegt. 

Barbara Marksteiner

// Obfrau - Familie, Gesundheit und
Kinderspielplätze

Ausschussmitgliedern für die ange-
regte Diskussion sowie die Einstim-
migkeit bei der Beschlussfassung
dieser Maßnahmen.

SINNVOLLE INVESTITIONEN
Wir können damit heuer über
30.000 € in die Bewegungsräume
für unsere Kinder und Jugendlichen
investieren. Spätestens ab den
Sommerferien liegt es dann an den
Familien und Kindern, unsere Plätze
rege „zu bespielen“. Ich freue mich
darauf!



    

Waltraud Döberl

// Mitglied - Senioren, Soziales und
Friedhofsangelegenheiten

// Mitglied - Umweltangelegenheiten,
Bauangelegenheiten, Abfallwirt-
schaft, öffentliche Mobilität und
Integration

EuropawahlMITEINANDER FÜR MAUTHAUSEN

 

Gedanken zur Europäischen Union

Ich war als Kind immer stolz darauf,
zwei Tage nach Abschluss des
Staatsvertrages quasi in ein sicheres
Land hineingeboren worden zu sein.
Ich habe die Sorge meiner Eltern und
Großeltern vor Unruhen oder gar
einem Krieg bei kritischen Auseinan-
dersetzungen rund um unsere
Staatsgrenzen miterlebt. Das gegen-
seitige Aufrüsten zwischen Amerika
und der damaligen Sowjetunion im
Kalten Krieg wurde mit großem
Interesse verfolgt und Vorgehen der
jeweiligen Machthaber genau
betrachtet.

FRIEDENSPROJEKT EU
Auf dem Heimweg von der der
ersten Klasse Volksschule haben
meine Freundin und ich einmal
erlebt, wie Panzer und viele Militär-
fahrzeuge plötzlich von der Zirkinger
Straße Richtung Viadukt
vorbeidonnerten. Wir beide dachten,
es sei der Krieg ausgebrochen und
verstecken uns total verängstigt
hinter nahegelegenen Häusern. Ich
habe auch miterlebt, wie in unserer
Gegend immer wieder Manöver
abgehalten und viele Bunker neu
errichtet wurden. Es war für mich im

Jahr 1994 eine ganz klare Entschei-
dung, für einen Beitritt zur Euro-
päischen Union zu stimmen - und
der Hauptgrund war die gemein-
same Friedenssicherung. Und heute
- heute ist es noch viel wichtiger,
sich für den Frieden in Europa und
der ganzen Welt einzusetzen - denn
dieser Friede war noch nie so
gefährdet wie jetzt.

VERBESSERUNG MÖGLICH
Ich sehe sehr wohl, dass man mit
verschiedenen Reglementierungen
innerhalb der EU übers Ziel geschos-
sen hat und es sicherlich einiges gibt,
das noch einmal überdacht und auch
verändert gehört. Viele Entscheidun-
gen müssen aus dem Blickwinkel der
Wettbewerbsfähigkeit Europas und
der Sicherung der Arbeitsplätze
gesehen werden. Das Zugeständnis
der EU an einige Länder, wonach
Atomenergie zu den erneuerbaren
Energien gezählt werden darf, ist ein
ausgesprochen schlechter Kompro-
miss gewesen. Aber all das würde
mich nie davon abhalten, für ein
geeintes, friedliches Europa einzu-
stehen und dementsprechend wäh-
len zu gehen.

Impressum: Medieninhaber Oberösterreichische Volkspartei, Obere Donaulände 7, 4020 Linz. Hersteller OÖVP-Druckerei Obere Donaulände 7, 4020 Linz,
Herausgeber: ÖVP Mauthausen, DI (FH) Leonhard Sallinger, Blumenweg 14, 4310 Mauthausen, Herstellungsort: Linz, Angaben zur Offenlegung nach § 25 MedienG
finden Sie unter www.ooevp.at/impressum, Fotos: ÖVP Mauthausen, FF Haid/Instagram, FF Mauthausen/Instagram, Tomas/unsplash.com. Angaben zum
Datenschutz finden Sie unter www.ooevp.at/datenschutz. 

Am 12. Juni 1994 fand die Volksabstimmung in Österreich über
den Beitritt zur Europäischen Union statt. 66,6 % der
Abstimmenden befürworteten den geplanten EU-Beitritt. Die
Wahlbeteiligung betrug 82,3 %. Der Beschluss des
Beitrittsvertrages durch den Nationalrat fand am 11. November
1994 statt, die Zustimmung des Bundesrates am 17.
November. 

Der EU-Beitritt Österreichs erfolgte dann per 1. Jänner 1995
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Neues aus dem Seniorenbund
Für 2024 gibt es wiederum ein
umfangreiches Programm, das in
einem Programmheft zusammen-
gefasst ist. Neben den 14-täglich
stattfindenden Angeboten wie Club-
nachmittagen, Nordic Walking,
Kegel scheiben, Stockschießen und
Line-Tanzen gibt es wieder die
Tagesangebote, aber auch die kul-
turellen und sportlichen Angebote
auf Bezirks-und Landesebene. 

PARLAMENT UND BRUCKNER
Ein besonderes Erlebnis war der
Besuch des Parlamentes, dem
Hohen Haus in Wien. Ein spezielles
Gebäude auf Grund seiner Architek-
tur und politischen Bedeutung, das
im neoklassizistischen Stil erbaut
wurde und eine architektonische
Meisterleistung darstellt. Weiter ging
es mit einer Fahrt nach Grein mit der
Begehung des Planetenweges und
einer Besichtigung des neu restau-
rierten Stadttheaters, dem ältesten
Stadttheater in Österreich. Die
Frühlingsreise führte uns nach Malta

und Gozo. Viele Eindrücke und
positive Erinnerungen haben wir
mitgenom-men und begleiten uns
weiterhin. 
Anlässlich des heurigen "Bruckner-
jahres" (200 Jahre) wanderten wir
auf dem Bruckner-Wanderweg von
Ansfelden nach St. Florian und
erfuhren an Hand von zehn Sta-
tionen, erklärt und musikalisch
ergänzt von Frau Gerda Metzbauer,
Wesentliches vom musikalischen
Schaffens dieses berühmten Ober-
österreichers.

AUSFLÜGE UND KULTUR
Den Müttern und Vätern widmeten
wir einen Tagesausflug ins Stift
Lilienfeld. Nach einer Andacht, einer
Stiftsführung und einem gemein-
samen Mittagessen führte der Heim-
weg über das malerische Most-
viertel. Erwähnen möchte ich natür-
lich auch die Besuche der
„Fledermaus“ im Musiktheater und
des Konzerts des Johann Strauß-
Orchesters Wien im Brucknerhaus.

HERZLICHEN DANK
Ich bedanke mich bei allen Funktio-
närinnen und Funktionären, bei allen
Sprengelbetreuerinnen und Betreu-
ern für ihre sehr wertvolle und
unverzichtbare Tätigkeit und lade alle
ein, bei uns mitzumachen. 

Hinweis: Im Oktober gibt es eine
gemeinsame Veranstaltung aller
Seniorenorganisationen in Maut-
hausen im Rahmen der „Gesunden
Gemeinde“! (Nähere Infos werden
zeitnah bekanntgegeben)

Die Reisegruppe vor dem Parlament in WIen. 

Franz Fürst

Obmann Seniorenbund Mauthausen

Scannen Sie den QR Code um zum
aktuellen Programmheft des
Seniorenbundes zu gelangen!
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Maibaumsetzen bei Familie Peterseil
Beim traditionellen Maibaumsetzen des Sparvereins Einigkeit bei Anita und
Stephan Peterseil stellten die Herren ihre Kräfte beim Aufstellen des
Maibaums unter Beweis und Vizebürgermeisterin Elisabeth Preslmair
sorgte mit einer gut gekühlten Getränkespende für gute Laune und
Motivation! Bei etwas windigen Bedingungen gelang es mit vereinten
Kräften - und technischer Hilfe - den Baum aufzustellen.

Sandkistenaktion am Karsamstag
Der Karsamstag ist mittlerweile das Highlight für viele Mauthausner Kinder, denn da rücken wir aus, um die
Sandkisten der Mädchen und Buben mit frischem Sand zu füllen. Neben frischem Sand bringen wir auch das
passende Spielzeug und Informationen für Familien mit. Es werden keine Mühen gescheut - die beiden Teams
lassen sich weder von steilen Einfahrten oder Stiegen daran hindern, den Sand zu liefern. Auch der Weg durchs
Wohnzimmer wird - natürlich nur erlaubter Weise - genommen. Alles um den Kindern eine Freude zu machen!
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